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Beilage zu Nr . 2V0 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag . SS . August 1881 .

Deutschland .
^ Leipzig , 22 . Aug . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Ein Pferdehändler hatte einem
Gutsbesitzer ein Reitpferd auf unbestimmte Zeit vermiethet ;
- er Gutsbesitzer aber , welchem beim Gebrauche das Pferd
qefiel , wollte es käuflich erwerben und schrieb dies dem
Andern mit dem Anfügen , 1500 M . scheine ihm das Pferd
werth zu sein , für welchen Betrag er einen Wechsel bei¬
lege . Darauf gab der Pferdehändler keine Antwort , hat
jedoch den Wechsel verwerthet . Nach langer Zeit hat der
Letztere das Pferd zurückverlangt , indem er den Betrag
des Wechsels auf den seitherigen Miethzins verrechnete .
Darüber entstand ein Prozeß , welcher zu Ungunsten des
Pferdehändlers ausfiel . Die Umwandelung eines Vertrages
in ein anderes Rechtsgeschäft kann nämlich nicht blos durch
ausdrückliche Erklärungen , sondern auch durch konkludente
Handlungen erfolgen , und in dem Verhalten des Pferde¬
händlers fand das Reichsgericht die Zustimmung zum Ver¬
kaufe, wodurch von selbst der Mietvertrag aufgehoben war .

Der Angeklagte , welcher wegen Ermordung seiner Ge¬
liebten zum Tode verurtheilt war , hat die Revision darauf
gestützt, daß der Schwurgerichts -Präsident vergessen hatte ,
oie erschienenen 26 Geschwornen über die Ausschließung
kraft Gesetzes wegen Verwandtschaft re. zu belehren und
dies erst nachholte , als die Geschworuenbank bereits ge¬
bildet war . Da jedoch weder hinsichtlich der zwölf Urtheils -
geschwornen noch hinsichtlich der anderen 14 Geschwornen
Ausschließungsgründe Vorlagen , ist die Revision verworfen
worden , weil zwar eine Rechtsnorm verletzt sei, aber aus
diesem Mangel das angesochtene Urtheil nicht beruhe .

Wenn der Schwurgerichts - Präsident einen erkrankten
Zeugen hat durch den Amtsrichter eidlich vernehmen lassen,
- er Zeuge aber wieder gesund geworden und in der Haupt -
verhandkung erschienen ist, so erscheint es nach 8 66 Str .-
Pr .O . zulässig , daß der Zeuge die Richtigkeit seiner Aus¬
sage aus den früher geleisteten Eid versichert , also nicht
rnÄmalS beeidigt wird .

Der Anstifter zum wissentlich falschen Zeuguiß hat kei¬
nen Anspruch auf die Milderungsgründe des 8 157 Straf¬
gesetzbuchs und ist kraft 8 161 a . a . O . gegen ihn die
dauernde Unfähigkeit , als Zeuge oder Sachverständiger eid¬
lich vernommen zu werden , im Urtheile auszusprechen .

Frankreich .
Einen interessanten Artikel über die neuen Befestigungen

von Paris bringt das „Berl . Militär -Wochenblatt " , dem
wir Folgendes entnehmen :

DaS große Werk der Neubefestigungen von Paris hat sich in
- er Stille , ahne Aufsehen zu erregen , aber um so gewaltiger
vollzogen . Vom strategischen Standpunkt auS betrachtet ,
ist jetzt, nachdem Paris mehr als vordem zu einem ungeheuren
Waffenplatz umgewandelt , der Nachtheil der weiter vorgerückten
westlichen Grenzen Deutschlands nahezu kompensirt ; denn Paris
allem deckt das Centrum , den Westen und Süden Frankreichs .
DaS Jahr 1870 ist die Antwort auf die im Jahre 1840 gepflo¬
genen Verhandlungen über die Nothwendigkeit und Wichtigkeit
der Befestigung von Paris nicht schuldig geblieben . Während
Napoleon im Besitze einer befestigten Hauptstadt 1814 vielleicht
erfolgreich der Koalition widerstanden hätte , würden 1870 sicher
die deutschen Heere , wenn ihnen hier nach Vernichtung , bezw.
Verankerung der Napoleonischen Armeen nicht Halt geboten wor¬
den wäre » in unwiderstehlichem Andrang ganz Frankreich über -
fluthet haben . Es wird die Behauptung wohl als gerechtfertigt
erscheinen, daß es in Zukunft kaum möglich sein dürfte , die
feindliche Vorpostenlinie da zu placiren , wo im Jahre 1870 die
rückwärtige Grenze der deutschen Einschließungstruppen herlief ,
und es würde hiernach der in Paris befehligende Marfchall über
einen Flächenraum von etwa 220 deutschen Quadratmeilen ge¬

bieten . Für den Oberkommandirende » in Paris ist eS ein Leich¬
tes , Ausfälle in großem Maßstabe schnell und unbeobachtet ein¬
zuleiten , während der Belagerer , um ihnen zu begegnen , nur in
weitem Bogen eine Konzentrirung zu bewirken im Stande ist,wobei der Fall sich leicht ereignen dürste , daß bei energisch in 'S
Werk gesetzten großen Ausfällen die CorpS der BelagerungS -
armee einzeln Echecs erlitten ; denn nie wieder wird ein einge -
schloffeueS Paris wie im letzten Kriege nur über ein Linien -
Armeecorps (das von Biuoy ) zu verfügen haben . Ob aber , wie
vorgeschlagen , die französische Hauptstadt durch mehrere iu sich
kouzentrirte Armeen , deren Verbindung durch Kavalleriedivisione »
herzustellen , wirksam zu blockiren wäre , steht noch sehr dahin .
Wenn eS nach Vorstehendem eine Riesenaufgabe sein würde ,Paris zu belagern , so erfordert auf der andern Seite die Ber -
theidigung dieses größten befestigten Platzes der Welt , die in
großem Sinne aufgefaßt , in großem Stile durchgeführt werden
muß , ein Feldherrn - Genie erster Ordnung ; und eS genügt hier
nicht die Energie eines Gambetta , der sich vermaß , den Sieg
orgauisiren zu wollen . Uns Deutschen gereicht der wahlberech¬
tigte Zweifel , ob die Franzosen solche Geister beherbergen , zum
Tröste » und eS wäre jedenfalls voreilig , wenn unsere Nachbarn
in der Neubefestigung von Paris eine Garantie seiner Unantast¬
barkeit erblicken würden .

. . . Man darf nicht erwarten , daß , wie im Jahre 1870 , die
französischen Armeen von der Bildfläche verschwinden , muß viel¬
mehr annehmen , daß Zeit genug vorhanden , eine große Armee
zur Bertheidigung zu sammeln ; denn selbst im für Frankreich
ungünstigsten Falle werden die Hauptquartiere Amiens , Rouen ,
Le ManS und Orleans ohne große Anstrengungen auf den Eisen¬
bahnen schnell 100,000 Mann Linien- nebst einer etwa doppelt
so starken Armee von Territorialtruppen heranführen . Um aber
in das Herz Frankreichs einzudringen , dazu isi nicht allein die
entschiedene Niederlage der französischen Waffen Bedingniß , son¬
dern auch die starke Barriere zu sprengen » welche sich in Gestalt
gigantischer Befestigungen längs der nördlichen und östlichen
Grenzen , d . h . der Grenzen hinzieht , von denen allein ein deut¬
scher Angriff , und nur diesen habe ich bei der heutigen Bespre¬
chung im Auge , ansetzen kann. Denn nicht nur um Paris sieht
der beobachtende deutsche Militär den Ring der Bertheidigung
sich erweitern und verstärken : neben den neuen verschanzten La¬
gern von Evinal und Belfort , von LangreS und Besanson , den
Linie« von La Fsrc , der verschanzten Position von Rheims , den
mit neuen starken FortS umgürteten Festungen Verdun und Toul ,dem befestigten Plateau von Hahe , den permanenten Werken ,
welche bei Nancy die Bertheidigung der Mosel bewirken , und
jenen , welche an der nordöstlichen Grenze , an den Ufern der
MaaS gelegen , treten einem feindlichen Einfall in einer andern
Richtung auf der Cöte d'Or die verschanzten Lager von Dijon
und weiter südlich die von Lyon entgegen . Wenn auch die eben
genannten Vertheidigungswcrke und Linien nur theilweise neue
fortifikatorische Schöpfungen , so sind sie doch allein durch die
Erweiterung , welche sie erfahren , durch solide Konstruktion und
zeitgemäße Armirung zu vollwichtigen Faktoren geworden , welche
in dem großen Kalkül , bei dem es sich um Wohl und Wehe von
Nationen handelt , berücksichtigt sein wollen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22. Aug . Das » Verordnungsblatt derGeneral -

direktion der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen " Nr . 42 vom
18. August enthält Bekanntmachungen , betreffend : Kunst - rc.
Ausstellung in Karlsruhe , Bereinskarten -Lisie, Personalakten der
Arbeiter . Militärtransvorte , Fahrpreisermäßigung , Oberhessisch -
Pfälzischer Verkehr , Oesterr .-Ung .- Süddentsch - Französ . Verkehr ,Mitteldeutscher Verband , Ausstellung in Frankfurt a . M -, Gau -
ausstellung im Jahre 1881 , Landwirthschaftliche Ausstellung in
Karlsruhe , Statistische Gebühr vonlMassengütern . Verkehrsstö¬
rungen . Druck und Verkauf von Eisenbahn -Frachtbriefen , Rhei¬
nisch -Westdeutscher Verband , Belgisch -Südwestdeutscher Verkehr ,Tarifirung von Anilinabfall -Säure , Oesterr . -Ungarisch -Süddeut¬
scher Verkehr , Schlesisch -Südwestdeutscher Verband , Naffau -Ba -
discher Verkehr , Gleichlautende Srationsnamen , Privat -Bier -
transportwagen , Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen .

Nr . 43 vom 20 . August enthält eine allgemeine Ver¬
fügung , die Aufbewahrung von Handgepäck betreffend .

-» ferner -oeiannimaqungen . betreffend mitteldeutscherVerband . Rundreise -Verkehr nach Italien , Feuerwehr -Fest inGrabe », Ergänzung der Telegraphentarife .
x Aus Bade « , 20. Aug . Heidelberg . Für die Versamm¬

lung der deutschen Anwälte am 12. und 13. September d . I . zu
Heidelberg stehen auf der Tagesordnung für den geschäftlichenund wissenschaftlichen Theil folgende Gegenstände : 1) Die Er¬
fahrungen des Anwaltstandes auf dem Gebiete der ReichS -Justiz -
gesetze. 2) Das Verhältniß des Vorstandes der Anwaltskammer
zum Präsidenten des Oberlandesgerichts und zur Staatsanwalt¬
schaft . 3) Die Frage der Fürsorge für dienstunfähige Rechtsan¬
wälte und Hinterbliebene von Rechtsanwälte » . 4) Die Rech -
nungsablegung . 5) Neuwahl deL Vorstandes des Anwaltvereins .
DaS Amt der Berichterstattung haben übernommen : für Civil -
prozeß und KonkurSordnung einschließlich des Kastenwesens :
Jusiizrath Leonhard in Berlin , Rechtsanwalt vr . Hellmann in
München : für Strafprozeß einschließlich deS Kastenwesens : Rechts¬
anwalt Munkel in Berlin , Rechtsanwalt vr . Geiger in Frank¬
furt a . M . Für de» Bergnügenstheil stehen auf dem Pro¬
gramm : ein allgemeines Mittagsmahl , Ausfahrt nach Neckar -
sieinach und des Abends ein Bankett im Bandhause des SchloffcS
nebst Beleuchtung deS Innern der Schloßruine .

Rastatt . Das Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 ist am 18 . d.M . früh zur Theilnahme an den Hebungen der 29 . Division nach
dem Oberlande abmarschirt und wird am 17 . Sept . wieder herher
zurückkehren .

AuS Kehl berichtet das » Kehl . W .
" : Die Verlegung des

Amtssitzes von Kork nach Kehl bringt jetzt schon Leben und
Verkehr in die Werkstätten unserer Handwerker und werden auch
die vielen bisher ziemlich unbeachtet gebliebenen Wohnungen mehr
gesucht . Bezüglich der Arbeiten zur Herstellung der Räumlich¬
keiten für das Amt mit Amtsgericht ist größte Eile gefordert .
Was die Wohnungen anbelangt , so werden nicht sämmtliche , die
vakant find , durch die Ueberstedelung des Amtes beansprucht ,
solche werden aber lebhafter verlangt , indem für Familien und
Einzelnstehende der hiesige Platz manches Anziehende hat , wo
man bei gesunder Luft das Angenehme des Landlebens benützen
kann , in der Nähe Straßburgs , wohin neben der Eisenbahnen
wenigen Minuten die Trambahn führt . Auch die Garnison fängt
an , von dem Provisorium zum Definitivum überzugehen , denn
in den letzten Tagen wurden die Entschädigungen für die Feld¬
gewächse vereinbart zur Erbauung der Pontonsschuppen rc . Nach
Allem , was nun in Kehl sich gestaltet , hoffen wir einer Periode
des Aufblühens entgegevzusehen .

Vermischte Nachrichten .
— ( Eine neue Monatsschrift .) Wie man uns aus

Stuttgart mittheilt , wird daselbst von der bekannten Ver -
lagshandlung von W . Spemann , die sich erst jüngst durch die
Begründung der „ Kollektion Spemann " ein allgemein anerkann¬
tes Verdienst um das deutsche Lesepublikum erworben hat , eine
neue illustrirte Monatsschrift unter dem Titel : „ Vom Fels zumMeer "

, Spemann 's Illustrirte Zeitschrift für das deutsche HauS ,vorbereitet . Die ersten Kräfte aus allen Gebieten stehen dem
durch besondere Reichhaltigkeit sich auszeichnenden Unternehmen
als Mitarbeiter zur Seite und die ganze Anlage verspricht un¬
geachtet der großen Menge schon besiehendcr Zeitschriften etwas
durchaus Originelles .

Literat « r -Arrzeige » .
Heft 9 und 10 der Erholungsstunden ( Breslau , Schott -lacnder ) haben wieder einen reichen Inhalt aufzuweisen . Nebendem imposanten historisch-romantischen Drama , das sich in demRoman „ Ein Vierteljahrhundert " von Aoung abrollt , liefern

„Frauenliebe " von Emde , ein Spiegelbild moderner russischer Zu¬stände , „ Eine Gewiffensschuld " von Franziska . „ Schloß Grün¬wald " von Charlotte Fielt , dann Freimann 's „ Sonnenwendnacht "
und eine urkomische Burleske « Die verhängnisvolle Perrücke "
eine Menge des gediegensten und spannendsten Lesestoffes, welcherJung und Alt zu elektrisiren fähig ist. Uebrigens haben wir
wiederholt wahrzunehmcn , daß die Ausstattung der Hefte , bei
außerordentlich billigem Preise , wirklich nichts zu wünschenübng läßt .

17) Auf der Giudeeea .

*

*)
Novelle von E. Linhart .

(Fortsetzung .)
Er trat zu der auf der Terrasse lehuenden Margherita .
« Kommt Signore Fereuzi oft zu euch ? "
»Fast täglich ! "

« Und , — und hat Gleichen ihn gern ? "
»Gewiß , sehr ! Ist er doch Augela 's Verlobter .

"
„Angela 's Verlobter ? — Prächtiger Mensch ! Möge er glück¬

lich werden mit seiner schönen Braut ! " Die Stimme , die soeben
noch kurz und herb geklungen , hatte plötzlich einen wunderbar
fröhlich « Klang - »Aber willst du mich nicht auch die Mora
lehren . Gleichen ? "

Und die feinen Finger tanzten ihm vor den Augen herum , zu¬rrst zaghast , dann zutraulicher werdend , bis eS ihm nicht mehrklar war , waS ihm die Sinne mehr verwirrte , ob ihre Weißevnd Zartheit , oder die Schwierigkeit des Spiels , und er sich end¬lich nur dadurch zu helfe« wußte . daß er die beiden flinkenHändchen ergriff und sie an seine heißen Lippen Preßte . Ja der
ganzen Gestalt der holden Spielerin hätte wohl dasselbe Schicksal
bevorgestandeu , wäre ihm diese nicht hocherröthend entschlüpft ,vm den ganzen übrigen Nachmittag unsichtbar zu bleiben .Frühling in Italien ! Frühling in den Herzen ! — Er um¬spann die Beiden mit den goldenen Fäden seines Sonnenlichtes ,die er geschickt zu einem so engen , aber duftig glänzenden Netze
zusammenzuweben verstand , daß die Gefangenen meinten frei zusein, freier als je. In köstlich sprudelnden Schaumperlen brachwohl zuweilen noch Margherita ' s Urbrrmuth durch die stille
Oberfläche jungfräulicher Zurückhaltung . Meist aber floh sieschüchtern jede nähere Berührung , um ihm dadurch nur noch be-
gehrenswerther und reizender zu erscheinen.

In Begleitu ng Angela 'S , zuweilen auch nur von dem alten
*1 Nachdruck Verbote».

Battista gefolgt , durchstreiften sie Venedig » stets neue Schönhei¬
ten , neue Wunder entdeckend . Sie lustwandelten Abends Arm
in Arm wie in einem riesigen Konzertsaale auf dem erleuchtete »
Marcusplatz bei den rauschenden Klängen der Musik durch die
Reihen der venetianischeu Aristokratie , die sich von ihrem Schlaf
während des Tages Abends hier erholt , vorbei an den reizendsten
Bürgermädchen , die den Schleier nur deßhalb so vornehm graziös
um die Schulter wallen und die Angen so stolz über den Frem¬
den Hingleiten lasse» , weil wohl keins unter ihnen ist , das nicht
meinte , wenigstens einen Tropfen echtenDogenbluteS in den Adern
zu haben .

Ein schwüler , sengend heißer Nachmittag lag über der Lagunen¬
stadt ; desto erfrischender schaukelte es sich auf den Fluthen , in
der leichten Gondel , die sie heute hinauStrug in 's offene Meer .
Sie halt « keinen Gondelier mitgenommen , den» Battista kannte
genau die Wasserwege » und Roman half ihm beim Rudern .
Angela war daheim » sie erwartete Luigi 's Besuch .

Ueber die leicht bewegte Fläche hin klangen fröhliche Lieder ,
wie Margherita sie den Fischern abgelauscht . Sie sang sie in
jener weichen, italienischen Volksmundart , die selbst schon Musik ist.

Sie fuhren entlang an den Dünen des Lido von Malamocco .
Die Männer ließen die Ruder sinken , das Schiffchen glitt dicht
hinan an das sandige Ufer . Da lagen alle die Schätze des
Meeres , die das junge Mädchen so sehr liebte , in langen , viel¬
fachen Reihen , wie die Fluth sie angeschwemmt : Muscheln von
allen Farben und Gestalten , spitzstachlige und doppelschalige ,
glänzende , seltsam geformte Steine , Seesterne , Medusen und
Schwämme und die Eierhaufen der Sepien .

Die weiten Aermel des leichten Kleides hoch aufgesteckt über
der Schulter saß Margherita vorn an der Spitze des Schiffchens ,
mit der Hand heraufholend , was sie vom nahen Strande erreichen
konnte und was ihr von unten auS dem durchsichtig grünen ,
seichten Strandwafser entgegenschimmerte . Jubelnd zeigte sie
Roman jedes besonders seltene Stück , und er trat zu ihr und

bewunderte und verwahrte sorgfältig die schönste und größte der
Muscheln , ein stachliges kleines Ungeheuer, das ihre Tasche nicht
mehr zu fassen vermochte ; er hielt behuffam ihr Haar zurück,
wenn es beim Bücken mit hinein tauchen wollte in den salzigen
Schaum .

Immer weiter ging es fort , den schützenden Lido verlassend ,hinaus in 's offene Meer trotz allen bedenklichen KopfschüttelnS
Battista 's , der wiederholt nach der Wolkenwand im Süden blickte
und rieth , man solle sich nicht zu weit wagen . Das Meer war
ja so zauberhaft mhig , der Wind schlief , es war so still , so
wonnig auf den Wassern , — was konnte ihnen geschehen?

Sie fuhren weiter und weiter, an Inselgruppen vorbei , die so
dicht an einander gedrängt liegen , daß nur schmale, kaualartige
Wege dazwischen hindurchführen . Sie sangen und plauderten
und plauderten und sangen .

Aber die glänzend weißen Zacken der Gewitterwolken waren
mit katzenartiger Schnelligkeit am Himmel emporgekrochen , jetzt
legten sie sich finsterschattend vor - die nach Westen sich neigende
Sonne . Drohend schwarz stand es über ihnen . Das Meer hatte
Plötzlich all ' sein lichtes Glitzern vergessen, unheimlich dunkel lag
cs da . Sie sahen besorgt einander und den alten Battista an .

„ Schnell zurück zu den Inseln im Norden !
Der alte Mann mußte laut rufen , ein jäher , pfeifender Wind¬

stoß verschlang seine Stimme und wühlte die glatte Wasserfläche
tief auf . — Kräftige Ruderschläge trieben die Gondel nordwärts ,
auch Margherita hatte ei» Ruder ergriffen und half . Tanzend
hob sich das Schiffchen , von einem Wellenberge hinunter und
auf den nächsten hinauf gleitend.

„ Fürchtest du dich . Gleichen ? "

„ Ich mich fürchten ? — Ich liebe das Meer , wenn eS heult
und tost , mehr als sonst , ich liebe den Sturm , wenn er so stark
ist , daß ich glaube , von ihm in die Lüste getragen zu werden ,und ich sollte mich fürchten heute, — wo du bei mir bist ? "

(Fortsetzung folgt .)



Handel arrd Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 20. Aug . ( Börsenwoche vom 13. bis
19. August. ) Die gegen Schluß der Vorwoche eingetretene Be¬
festigung übertrug sich auf unsere neue Berichtsperiode. Die
Vertagung der Disconloerhöhung der englischen Bank, aus wel¬
cher der Geldabfluß etwas nachgelassen hatte, sowie das theil-
weise Dementi der aufgetauchteu ungünstigen Erntenachrichten
bildeten die Motive des Aufschwungs. Die neue Hausse inmit¬
ten der noch andauernden Saison morts lieferte den Beweis , daß
der größere Theil der Spekulation mit Zähigkeit an dem Glau¬
ben festhält, daß der Herbst noch eine bedeutende Hauffecampagne
dringen werde . Man sucht deßhalb die Positionen nicht allein
mit aller Kraft zu behaupten, sondern auch die Bewegung weiter
zu lanciren. Am internationalen Markt hatten Slaatsbahn -Aktien
die Führung übernommen. Abgesehen von dem günstig beur-
theilten letzten Ausweis der Bahn war das Gerücht von der
Bildung eines Hauffekonsortiums für die Favorisirung des Effekts
maßgebend. Ferner verlautet, daß die Pforte den Ausbau der
Linie Konstantinovel-Budapest genehmigt habe . Auch Lombarden ,
von London poussirt, setzten ihre steigende Bewegung mit großer
Energie fort , lieber Kreditaktien leuchtete ein weniger guter
Stern . Die von Wien verbreiteten Mittheilungen über die Zif¬
fern der Halbjahrsbilanz der Kreditanstalt waren nicht geeignet.

! die sehr hochgespannten Erwartungen der Börse zu befriedige »
> und drückten solche den Kurs des Effekts ziemlich beträchtigherab.
! Am Dienstag blieb die Ermattung der Kreditaktien nicht ohne
§ nachtheiligen Einfluß auf die Entwicklung der Gefammttendenz.
! welche sich erst Tags darauf wieder besserte, als die Meldung
. von dem Abschluß deS türkischen Tabaksgeschäfts vorlag , welche
^ Kreditaktien und auch den übrigen tonangebenden Werthen wie¬

der eine Erholung brachte . Gestern versuchte die Contremine,
gestützt auf die bei der Reichsbank stattgefundenen Reduktionen
des MetallstandeS, der nach dem Ausweis etwa 6 Millionen
Mark beträgt , eine Erschütterung des Kursstandes herbeizufüh¬
ren, doch ohne sonderlichen Erfolg , denn als die englische Dis -
contoerhöhung, nach einer Meldung in der Nachbörse , zur Tat¬
sache geworden war , trat wieder eine Erholung ein . Heute mach¬
ten sich Befürchtungen wegen einer Hinaufsetzung des Reichs-
bank -Disconto 's bemerkbar , welche einen Rückgang der Kurse fast
auf der ganzen Linie zur Folge hatten.

Kreditaktieu wurden zwischen 319 °/, und 315 ° , gehandelt.
Staatsbahn - Aktieu gingen ä 311 °/«- 323 '/, und 317 V« um. Lom¬
barden waren L 120°/,—131 ' /, und 127 '/, im Verkehr . Galizier
wurden ä 289 °/,—290—288—286 '

« und 288 ° , umgesetzt . Oesterr .
Bahnen verkehrten in ziemlich fester Haltung , einzelne weisen
gute Avancen auf . Stark favorisirt waren wieder Nordwest und
Elbthal . Für erflerr ist eine Avance von 6°/, fl. , für letztere von
1°/» fl. zu verzeichnen . Elisabeth hoben sich 3 '/« fl. Lmz-Bud -

Mei 1 Lhlr .
»uldrn r . « .

— » M»r. . 7 »uwea Md . und holl
— S Rmk. , 1 Franc -- so Pfg. frankfurter Krrrse vom 20. August 188^

weis, Donau -Drau und Rudolf 1- 1 ' , fl. besser. Dux -Boden-
bacher verloren auf schlechte Einnahmeverichte 6°/« fl. DeutscheBahnen blieben theilweise matter . Hess. Ludwigsbahn stellten sich
ca . V, Proz . Oberschlesische. Rechte Oderufer und Thüringische
ie ca . 1 Proz . höher . Oesterr . Prioritäten ziemlich fest. Ameri¬
kanische Prioritäten schwächer auf Grund der schlechten Mel¬
dungen über daS Befinden des Präsidenten Garfield . Lombarden
sind wenig verändert. Darmstädter » Disconto - Commandit schloffenetwas matter , Meininger ' /, Proz . höher. Antwerpen« : , NeueCenttalbank und Deutsche Vereinsbank avancirten 1°/«, Proz .
Loose ruhig . Bon schweizerischen Wertheu find Gotthard -Aktien
6°/i» Proz . besser. Von ausländischen Fonds lagen Oesterreich-
ungansche Renten still . Russische Fonds waren theilweise ani-
mirt und verlassen die Woche mit besseren Kursen. Deutsche Fond-
fest. Wechsel wenig vermindert » Wien billiger. PrivatdiSkouto
3 '/, Proz .

New - York , 20. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
York 7 ' /- , dto . in Philadelphia 7V« , Mehl 8,40, Rother Winter-
weizen 1,39, Mais (old mixed) 70, Havana -Zucker 7°/, , Kaffee.Rio good fair 12 ' /« , Schmalz (Wilcox ) 11" /„ , Speck 9°/«,Getteidefracht 4°/« .

Baumwoll -Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B ., dto . nach dem Contiueut — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Gtaatspapiere .
Baden 3 ' /, Obligat , fl. 98

. 4 . fl. 101

. 4 . M .101" /,,
Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' °/, ,
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 102 ' /,
Preußen 4 ' /,°/gCons . M . 106

. 4°/» TonsolsM . 102V, «
Sachsen 3"^ Rente M . 81 ' /, ,
Wrtbg .4»/.Ob .v.77/79 M . 106 '/«

. 4Obl . M . 102 °/,
Oesterreich 4 Goldrente 81 °/«

. 4'/,Silberrentest . 68 °/,

. 4 ' /,PaPierrte . fl. 67 ' /, ,

. bPapierr . v . 1881 83V,
Ungarn 6 Goldrente fl. 102 °/«

. 4 . fl. 79-/„
Italien 5 Rente Fr . 91 ' °/,»
Rumänien 6 Obligat , fl . 104
Rußland 5Obl .v .1877M . 92'/,

. 4Obl . v . 1880R . 75 ' /,
» 5H.Orientanl .PR . 61 ' /,

Schweb. 4°/, in Mk . 99 °/« i

Schweiz4 '/,Bern .v .1877F. 103
. 4°/,Bern 1830F . 100" , ,

SpanienlAuslRnt .Piast . 27
N.-Amer.4 ' /- T .Pr.189lD . 111 ' /-
N .-Amer.4T .vr . 1907.D . 114 ' /«Bauk- Attre«.
4 ' /-DeutscheR.-BankM . 150 - ,
4 Badische Bank Thlr . 115°/«
5 Basler Bankverein Fr . 197°/,
4 Darmsiädter Bank fl. 177°/, ,
4 Disc .-Kommand. Thlr . 232
5Frankf. Bankverein Thlr . 115
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 315
5 Rhein. KreditbankThlr . 119 °/«
5D .Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 141 ' /«
Eisenbahu-Aktieu .

6Cöln-Minden -St .Thlr . 152 ' /,
4Heidelberg-SpeyerThlr . 57 '/,
-- Hess. Ludw .-BahnThlr . 102°/, ,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 167 °/,
4 ' /- Pfälz . Maxbahn fl . 129 '/,
4 . Rordbah » fl . 99 '/,

3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 245 °/«
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 164 °/,
6' /» Rhein-Stamm Thlr . 163 ' i,
4 Thüring . Vit. ^ Thlr . 204 °/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 277
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 288 ' /,
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 316 °/,
5 Oesi. Süd -Lombard fl. 126 °/«
5 Oest. Nordwest fl . 203 V,
5 „ „ Vit. ö . fl. 238 °/,
5 Rudolf fl. 144 ' ,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 ' ,
4 Pfälz . Ludw .-B . M .
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 „ Linz -Budw .fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl .
5 Gal . C . -Lud . v . 1863fl. —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 74 ' /,,
5 Oesi. Nordw . Gold-

Obl . M . 105 ° ,
5 Oesi . Nordw . Vit. fl . —

101
89 ' /«
89 ' /.
88 ' ,

5 Oest . Nordw . Vit . S . fl.
5 Gotthardt - UlSer .Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl.
3 dto . l—VIII L . Fr .
3 Livor . Vit . 6,vlu . 1>2 „
5 ToscanerCenttal Fr .

Pfandbriefe .
4 ' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Te»t.-Bod .- Tred .

verl. ä llO M . 115 ' /,
4 dto . „ ä lOO M . 99 ' /,
4' /,Oest .B . - Trd .-Anst .fl . 102 °/,,
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 36 ° „
4°/, Süd -Bod .-Tr . -Pfdb . 100°/,

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 135° ,
4 Bayrische , 100 136
3 '/, Preußische . 100 155
3 ' /, Töln -Mind . . 100 131 ' /«

89 °/,
100 °/«

101
58 °/,

105' /,
77 »/,
57 °/,
92°/,

103
100

ru»el ^ R»L S. r» Wg., I Bank, «mk. 1. SV Pfg.
121 '/,
126 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger „ 40
4 Oesterr . v. 1854 fl . 250 :116 ' /I
5 , V. 1860 . 500 128 ' /,4 Raab - Grazer Thlr . 100 96 ' /«
UnverzinSkicheLoosepr.Stück.
Badische fl . 35-Loose 222 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 104 .—
Meininger fl. 7-Loose 27 .60
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 337 .80
Oester. Kreditloofe fl. 100

von 1858 359 —
Ansbach-Guuzenhause» — .—
Schweb. Thlr . 10-Loose 52 .50
Ungar .Staatsloose fl.100 245 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10-Lovse — .—

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl. 100 174.05
Amsterdam kurz fl. 100 169.—
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Städte -Obligatione « , und

Industrie -Aktien.
4 KarlSruherObl . v . 1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Psorzheimer .
4' /, Baden -Baden .
4 ' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstauzer Obligat .

9 .55—59
4.22

16.24
16.75
20.38—43

101
102'/.
101 ',.

_ S9' /.
Ettlinger Spinnerei o. ZS. —
KarlSruh .Maschineuf. dto . 102 ' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 71 ' /,
s°j°Deutsch .Phön . 20°/,Ez . 190 ' /,
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

bez. Thl . 118
ReichsbankDiscont 4° /,

. Lombard 5°/,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeuüiche Zustellungen.

F .997 . 2. Nr . 10,622 . Karlsruhe .
Der Seffelmacher Jakob Ruf zu Do¬
bel , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Binz zu Karlsruhe , klagt gegen den
Küfer Johann Ludwig Kling von
Eggenstem, zur Zeit an unbekanntm
Orten abwesend , aus Bürgschaftsüber¬
nahme , mit dem Anträge auf Verur-
theilung des Beklagten zur Zahlung

, von 400 Mk . nebst 6°/ , Zins vom 24 .
Juni 1880 ab , unter Kostenfolge, so¬
wie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des ergehenden Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammerdes Großh . Langgerichts
zu Karlsruhe

auf den 4. November 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den II . August 1881 .
vr . Weil ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

G .66 . 1 . Nr . 16,032 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmann Hermann
Roßbach von Kreuzburg , Anna , geb.
Hippler zu Heidelberg, vertreten durch
Rechtsanwalt Wagner daselbst , klagt
gegen ihren genannten Ehemann , früher
in Heidelberg, jetzt an unbekannten
Orten abwesend , wegen grober Verun¬
glimpfung , Ehebruch und dreijähriger
Landesflüchtigkeit, mit dem Anträge
auf Scheidung der unterm 6 . Juni
1872 zu Heidelberg abgeschlossenen Ehe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
zweite Civilkammer des! Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim

auf den 19. November 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 17. August 1881.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

F . 999 . 2 . Nr . 5541 . Lahr . Der
Leopold Wertheimer , Handelsmann
in Kippenheim, klagt gegen die ledige
Mina Himmelsbach von Reichen¬
bach, z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Bürgschaftsübernahme für Landolin
Himmelsbach , mit dem Anträge auf !
Verurtheilung der Beklagten zur Zah - !
lung von 126 Mark nebst 5 "/, Zins
vom 31 . Mai 1881 , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . bad . Amts¬
gericht zu Lahr zu dem auf

Montag den 17 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 20 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Sonkursverfahren.
G .50 . 1 . Nr . 8834 . Radolfzell .

Ueber den Nachlaß des Handelsmanns
Baruch Bloch von Ranoegg wird , da
derselbe überschuldet ist und ein Nach¬
laßgläubiger die Eröffnung beantragt
hat, heute am 19. August 1881 , Vor¬
mittags ' /-11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Adolf Fritsch von hier wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
9. September 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 13. Septbr . 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 13. Septbr . 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9 . September
1881 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell.
Der Gerichtsschreiber :

Sauter .
Oeffentliche Bekanntmachung.

G .46 . Schönau i . W . Im Kon¬
kurse Meinrad Seger von Wembach
soll mit Genehmigung des Gerichts
Schlußvertheilung vorgenommen wer¬
den . Dazu sind ^ 1172 75 verfüg¬
bar . Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei hier niedergelegten Verzeich¬
nisse sind ^ 266 65 bevorrechtigte
und ^ 1048 77 nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Schönau i. W ^. den 20 . August 1881.
Der Verwalter : Faller .

Bermögensabsonderungen .
G . 7I . Nr . 10,423 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Winkler , Maria
Ursula, geb. Endres in Donaueschingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Riggler
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . ! Landgerichte Konstanz
— Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 3 . Novbr . 1381,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 18 . August 1881 .
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgericht .
Rothwe ler .

G .72. Nr . 10,424 . Konstanz . Die
Ehefrau des Adolf Eberle , Hermine,
»eh . Gratz von Konstanz , vertreten
durch Rechtsanwalt Riggler , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermö-
gensabsonderung erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist vorGroßh . Land¬
gerichte Konstanz — Civilkammer I —

Termin auf
Dienstag den 8 . November 1881 ,

Vormittags 8' /- Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 18 . August 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

Handelsregistereinttiige .
G .39 . Karlsruhe .

Die Führung des Han¬
delsregisters betreffend .

I » das Handelsregister wurde
eingetragen:

1 . Zum Firmenregister :
L. Zu O .Z. 309 — Firma „H . Lan¬

dauer " dahier — : Der Firmen¬
inhaber Herr Hermann Landauer
hat seiner Ehefrau , Rosa , geborne
Neuburger , Procura ertheilt.

b. Zu O .Z . 689 das Erlöschen der
Firma „Fr . Schabinger fr ."
dahier.

o. Zu O . Z . 753 — Firma „ Löwen¬
apotheke von E . Ganser " da¬
hier — : Ehevertrag des Firmen¬
inhabers Herrn Ernst Ganser mit
Emma Christian » Maria Katha¬
rina Balde von Bruchsal , wonach
die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 500 Mark , sowie
auf die Errungenschaft beschränkt ist.

ä. Unter Ordn .-Z . 757 die Firma
„Th . Compter , Hofkonditor"
dahier . Inhaber : Herr Theodor
Compter , Hofkonditor von hier .

e . Unter Ordn .-Z . 758 die Firma
„ I . Trcy " dahier. Inhaber : Herr
Josef Trey , Kaufmann von hier.

k. Nachdem die unter O .Z . 264 des
Gesellschaftsregisters eingetragene
offene Handelsgesellschaft„ Lüder
L Loos " dahier sich mit dem 1 .
März l . Js . aufgelöst hat , so
wurde die genannte Firma mit
dem jetzigen Alleininhaber Herrn
Eduard Loos . Kaufmann dahier,
in das Einzelsirmenregister O .Z.
759 übertragen .

g . Unter Ordn .-Z . 760 die Firma
„A . Menne " dahier. Inhaber :
Herr August Menne , Kleider¬
macher von hier.

b . Unter Ordn . -Z . 761 die Firma
„ P. Fuchs " dahier. Inhaber :
Herr Pius Fuchs , Kaufmann von
hier.

II. Zum Gesellschaftsregister :
s . Zu Ordn .-Z . 56 — Firma „ G .

Braun 'sche Hofbuchhandlung
und Hofbuchdruckerei " dahier:
Der Gesellschafter Herr August
Knittel von hier ist mit dem 15.
November 1880 in Folge Todes
aus der Gesellschaft geschieden ;
dagegen sind dessen Kinder Ri¬
chard , Hedwig, Albert, Paul und
Cäsar Knittel , alle minderjährig
und unter Vormundschaft ihrer
Mutter , Frau Marie Knittel , ge¬
borne Küntzle . mit jenem Tage
als Theilhaber in die Gesellschaft
eingetreten , jedoch ohne Vertre¬
tungsrecht.

b . Zu Ordnungs -Zahl 197 — Firma
„Billing L Zoller " dahier — :
Der seitherige Procurist Herr
Friedrich Ritz mann ist mit dem
9 . März 1881 als vollberechtigter
Theilhaber in die Gesellschaft cin-

geketen. — Eheverttag deS Ge¬
nannten mit Anna Maria Emma
Kuen von Lahr, wonach die Gü¬
tergemeinschaft auf den Einwurf
von je 200 Mark beschränkt ist.

e . Zu Ordn .-Z . 225 — Firma „A.
Printz " dahier — : Herr Emil
Printz von hier ist mit dem 14.
Mai l. I . als vollberechtigter
Theilhaber in die Gesellschaft ein-
getteten.

ä . Zu Ordn . -Z . 265 — die Firma
„ Karl August Schneider " da¬
hier — : Der Kassier Herr Eduard
Schneider von hier wurde als
Procurist bestellt.

e . Zu O .Z . 286 — Firma „ Fuchs
<L Nold " dahier — : Die Gesell
schüft hat sich mit dem 8 . August
l. I . aufgelöst .

k. Unter O .Z . 1 (II . Bd .) die Firma
„ Mayer L Adelsberger " da¬
hier . Vollberechtigte Theilhaber
dieser seit 1 . August l . I . dahier
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind die hier wohnhaften
Herren Kaufleute Aron Adels¬
berger und Ludwig Mayer . —
Ehevertrag des Erstgenannten mit
Anna Mayer von Speier , wo¬
nach die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je IM Mark
beschränkt ist.

Karlsruhe , den 13. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
G .32 . Nr . 19,162 . Vruchsal . Zu

O .Z . 4 des Genoffenschaftsregisters,
Borschußverein Langenbrücken ,
wurde heute eingetragen :

„ Al der Gennralversammlung vom
31 . Juli d . I . wurde für den verstor¬
benen Vorsitzenden Bürgermeister Frey ,
Herr Apotheker Wandesleben ge¬
wählt.

Bruchsal , den 10. August 1881 .
GrM . bad . Amtsgericht.

E . v . Stockhorn .

Strafrechtspflege .
Ladung .

G .53 . 1. Nr . 8679 . Radolfzell .
Eduard Zahn , 32 Jahre alt , verhei-
rathet , Schuster , gebürtig von Gai -
lingen, zuletzt wohnhaft gewesen daselbst ,wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 24 . Oktober 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Ra¬
dolfzell zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- BezirkskommandozuStockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Radolfzell , den 18 . August 1881 .
Sauter ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufforderung .
G .62 . 1 . Nr . 8095 . Großh . Staats¬

anwaltschaft Heidelberg . Gegen
Landbriefttäger Georg? Kamuf von
St . Leon wurde wegen dringenden Ver¬
dachtes der Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung Untersuchung einge¬

leitet. Ich ersuche nun sämmtliche Auf¬
geber von bei der Postagentur St . Leon
durch Vermittelung des Kamuf einge¬
lieferten, bezw . die Adressaten der durch
Kamuf bestellte« Anweisungen u . dral .,
etwaige Zweifel über oie richtige Ab¬
sendung bezw . Bestellung solcher Äe-
förderungsgegenstände innerhalb acht
Tagen unter Vorlage der bett. Scheine
rc . mir zur Anzeige zu bringen.

, Heidelberg, den 20 . August 1881 .
Der Staatsanwalt .

I . V . :
vr . Clemm .

! Urtheil.
G . 57 . Sekt . III . J .Nr . 1666/410 .

Freiburg . Durch kriegsgerichtliche - ,am 18 . August 1881 vom kommandiren-
den General des 14 . Armee-CorvS,
General der Infanterie von Oberrntz ,
bestätigtes Erkennmiß vom 9 . August
1881 sind :

1 . der OekonomiehandwerkerHeinrich
AHmus von Nörten , Kreis .Eiu-
beck (Hannover) ,

2 . der Musketier Friedrich Reicheu¬
bach von Freiburg i. Ä . ,

3. der Musketier Franz Schweizer
von Grunern , Amt Staufen .

4. der Gefreite Wilhelm Rinkel
von Altenheim, Amt Offenburg ,

5 . der Füsilier August Göhner von
Frankcndorf in der Schweiz,sä 1—5 vom 5. Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr . 113 ;

6 . der Dispositions - Urlauber Mus¬
ketier Gustav Ruf von Mam -
bach, Amt Schönau ,

7. der Dispositions -Urlauber Füsi¬
lier Karl Heß von Theningeu»
Amt Emmendingen.

sä 6—7 vom 5 . BadischenLand¬
wehr-Regiment Nr . 113 ;

8 . der Musketier Otto P ett enko fer
von Riga in Rußland ,

9 . der Musketier Heinrich Maier
von Herden, Amt Waldshut ,

10. der Musketier Johann Schelble
von Hüstngen, Amt Douaueschm-
geu ,

11. der Musketier Johann Kaspar
von Michelwindeu , Oberamts
Waldsee, Königreich Württem¬
berg,

12. der Musketter Emil Kretz von
Radolfzell.

13. der Musketier Albert Jost von
Tiefendroun, Amt Pforzheim»

14. der Füsilier Karl Gerteis von
Luttingeu, Amt Waldshut ,

»ä 8—14 vom 6 . Badischen Ju -
fanterie-Regiment Nr . 114 ;

15. der Dispositions -Urlauber Dra¬
goner Gottfried Faschian von
Todtmoos -Schwarzen , Amt St .
Blasien,

vom 6 . Badischen Landwehr-
Regiment Nr . 114 ;

16. der Gefreite Christian Schäfer
von Langenbrücken , Amt Bruchsal,

17 . der Dragoner Valentin Katzen -
berger von Meckesheim , Amt
Heidelberg,

»ä 16—17 vom 2. Badischen
Dragoner - Regiment „ Markgraf
Maximilian " Nr . 21 ,

io eooluiosoism für fahnenflüchtig er¬
klärt und Jeder in eine Geldbuße von
einhundert und fünfzig Mark verurtheut
worden.

Freiburg , den 22 . August 1881-
Königliches Gericht der 29 . Division.

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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